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EINLEITUNG

Allgemeine Informationen

Vielen Dank, dass Sie sich für diesen Daikin Inverter-Kaltwassersatz
entschieden haben.

Diese Einheit ist ein Außengerät und wird zum Kühlen und Heizen
verwendet. Die Einheit lässt sich mit Ventilator-Konvektoren oder
Luftbehandlungsgeräten zur Klimatisierung verwenden.

Wärmepumpe und Versionen für den reinen Kühlbetrieb

Diese Kaltwassersatz-Baureihe besteht aus zwei Hauptversionen:
einer Version mit einer Wärmepumpe (EWYQ) und einer Version für
den reinen Kühlbetrieb (EWAQ), die in 3 Standardgrößen (5 kW,
6 kW und 7 kW) verfügbar sind.

Heizkabel Option OP10

Beide Versionen sind auch erhältlich mit der Option Heizkabel
(OP10) zum Schutz der internen Wasserleitung bei kalten
Außentemperaturen.

Umfang dieser Anleitung

Diese Anleitung beschreibt die Vorgehensweisen beim Auspacken,
Installieren und Anschließen der Modelle der Baureihe EWA/YQ,
enthält Anweisungen bezüglich der Wartung und Fehlerbeseitigung
der Einheit.

Modellkennung

EWAQ005ACV3P EWYQ005ACV3P
EWAQ006ACV3P EWYQ006ACV3P
EWAQ007ACV3P EWYQ007ACV3P

Kompakter luftgekühlter Kaltwassersatz und
kompakte umkehrbare Luft-Wasser-Wärmepumpen Installationsanleitung

LESEN SIE SICH DIESE ANLEITUNG SORGFÄLTIG
VOR DER INSTALLATION DURCH. BEWAHREN SIE
DIESE ANLEITUNG GRIFFBEREIT AUF, DAMIT SIE
AUCH SPÄTER NOCH DARIN NACHSCHLAGEN
KÖNNEN.

UNSACHGEMÄSSE INSTALLATION ODER BEFESTI-
GUNG DER EINHEIT ODER DER ZUBEHÖRTEILE
KANN ZU ELEKTRISCHEM SCHLAG, KURZSCHLUSS,
AUSLAUFEN VON FLÜSSIGKEIT, BRAND ODER
ANDEREN SCHÄDEN FÜHREN. VERWENDEN SIE NUR
ZUBEHÖRTEILE VON DAIKIN, DIE SPEZIELL FÜR DIE
AUSRÜSTUNG ENTWICKELT WURDEN, UND LASSEN
SIE SIE VON EINEM FACHMANN INSTALLIEREN.

SOLLTEN FRAGEN ZUM INSTALLATIONSVERFAHREN
ODER ZUR INBETRIEBNAHME AUFTRETEN, WENDEN
SIE SICH BITTE AN IHREN DAIKIN-HÄNDLER. VON IHM
ERHALTEN SIE DIE NOTWENDIGEN RATSCHLÄGE
UND INFORMATIONEN.

EW A Q 005 AA V3 P -H-

Option Heizkabel

Pumpe enthalten

Nennspannung (1P, 230 V, 50 Hz)

Haupt-/Nebenänderung

Anzeige der Heiz-/Kühlleistung (kW)(a)

(a) Siehe unter "Technische Spezifikationen" auf Seite 17 bezüglich der exakten 
Werte.

Kältemittel R410A

A = reiner Kühlbetrieb,
Y = Heizen und Kühlen

Europäischer Kaltwassersatz
EWAQ+EWYQ005~007ACV3P
Kompakter luftgekühlter Kaltwassersatz und kompakte umkehrbare 
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ZUBEHÖR

TYPISCHES INBETRIEBNAHMEBEISPIEL

Diese Inbetriebnahmebeispiele dienen nur zu Illustrationszwecken.

Inbetriebnahme 1

Raumheizung und Kühlung (ohne Thermostat).

Der Digitalregler (DC) wird innen installiert und ermöglicht es dem
Benutzer die Einheit (1) EIN oder AUS zu schalten, zwischen Kühl-
und Heizbetrieb auszuwählen (nur bei einem Wärmepumpenmodell)
und die Wassertemperatur einzustellen. Wenn die Einheit einge-
schaltet wird, wird Wasser in Höhe der eingestellten Temperatur an
die Ventilator-Konvektoren (FCU1..3) geliefert.

Inbetriebnahme 2

Inbetriebnahme der Raumkühlung und -heizung mit einem
Raumthermostat, der für die an die Einheit angeschlossene
Umschaltung Kühlen/Heizen geeignet ist.

■ Pumpbetrieb und Raumheizung und -kühlung (Raumheizung
und -kühlung mit einem Raumthermostat, der für die an die
Einheit angeschlossene Umschaltung Kühlen/Heizen geeignet
ist)

Der Kunde wählt entsprechend der Jahreszeit Kühlen oder
Heizen am Raumthermostat (T). Diese Auswahl ist nicht
möglich über die Benutzerschnittstelle.

Wenn die Raumkühlung/-heizung vom Raumthermostat (T)
angefordert wird, nimmt die Pumpe ihren Betrieb auf und die
Einheit schaltet auf "Kühlmodus"/"Heizmodus". Die
Außeneinheit nimmt den Betrieb auf, um die kalte/heiße Soll-
Wassertemperatur zu erreichen.

Die EIN/AUS Einstellung des Heiz-/Kühlbetriebs erfolgt über
den Raumthermostat und kann nicht über die
Benutzerschnittstelle an der Einheit durchgeführt werden.

Installationsanleitung 1

Betriebsanleitung 1

Absperrventil 2

Aufkleber Schaltplan
(obere Abdeckung innen an der Einheit) 1

Fernbedienungssatz
(Digitalregler, 4 Befestigungsschrauben 
und 2 Stecker)

1

1 Umkehrbare Wärmepumpe 7 Bypassventil

2 Platten-Wärmetauscher FCU1..3 Ventilator-Konvektor 
(bauseitig)3 Ausdehnungsgefäß

4 Pumpe DC Digitalregler

5 Absperrventil RT1..3 Raumthermostat 
(bauseitig)6 Motorisiertes Ventil (bauseitig)

FCU1

M

RT1

FCU2

M

RT2

FCU3

M

RT3

DC
2 3 4 51

5 6

7

1 Umkehrbare 
Wärmepumpe

7 Absperrventil

2 Platten-Wärmetauscher FCU1..3 Ventilator-Konvektor 
(bauseitig)

3 Ausdehnungsgefäß

4 Pumpe T Raumthermostat oder 
Raumthermostat mit 
Schalter für Kühlung/
Heizung (bauseitig)

5 Absperrventil

6 Kollektor (bauseitig)

Achten Sie darauf, die Thermostatkabel an die richtigen
Klemmen anzuschließen (siehe "Anschluss des
Thermostatkabels" auf Seite 10).

T
62 3 4 51

7

FCU1
FCU2

FCU3
Installationsanleitung
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ÜBERSICHT DER EINHEIT

Einheit öffnen

Um Zugang zu allen Hauptkomponenten in Bezug auf Installation
und Wartung zu haben, müssen die obere und die vordere
Abdeckung der Einheit entfernt werden.

■ Lösen Sie die 6 Schrauben, um die obere Abdeckung (1) zu
öffnen. Heben Sie die obere Abdeckung an.

■ Lösen Sie die vier Schrauben, um die vordere Abdeckung (2) zu
öffnen. Machen Sie die vordere Abdeckung los.

■ Um Zugang auf die Einbauten des Schaltkastens zu erhalten –
z.B. um die bauseitige Verkabelung anzuschließen – kann die
Wartungsblende (3) des Schaltkastens entfernt werden. Lösen
Sie dazu die beiden Schrauben und heben Sie die Wartungs-
blende des Schaltkastens an.

Hauptkomponenten

1 Schaltkasten

Der Schaltkasten enthält Anschlussklemmen für die Strom-
versorgung und den Digitalregler und die wichtigsten elektro-
nischen und elektrischen Teile der Einheit.

2 Hauptlastschalter

Mit dem Hauptlastschalter kann sämtliche elektrische Energie
zur Einheit abgeschaltet werden. 

3 Wärmetauscher

4 Anschluss für Wassereinlass (1" MBSP)

5 Anschluss für Wasserauslass (1" MBSP)

6 Pumpe

Die Pumpe sorgt für das Zirkulieren des Wassers im Kreislauf.

7 Manometer

Das Manometer ermöglicht die Ablesung des Wasserdrucks im
Wasserkreislauf.

8 Ausdehnungsgefäß (6 Liter)

Das Wasser im Wasserkreislauf dehnt sich bei ansteigender
Temperatur aus. Das Ausdehnungsgefäß kompensiert die durch
die sich ändernden Wassertemperaturen auftretenden Druck-
änderungen, indem es Platz für die sich ändernde Wasser-
menge bietet.

9 Wartungsöffnung des Ausdehnungsgefäßes

Anhand des Wartungspunktes kann ein trockener Stickstoff-
Zylinder angeschlossen werden, um den Vordruck des
Ausdehnungsgefäßes erforderlichenfalls einzustellen.

10 Abfluss- und Füllventil (2x)

11 Entlüftungsventil

Die im Wasserkreislauf verbliebene Luft wird über dieses Ventil
automatisch evakuiert.

Schalten Sie die Stromversorgung ab, bevor Sie die
Wartungsblende des Schaltkastens entfernen.

1

2

3

1

3

13b

18

10

2

12

13a

11

7

17

8

4

5

14

15

9

6
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12 Wasserfilter

Der Wasserfilter entfernt Schmutzpartikel aus dem Wasser, um
eine Beschädigung der Pumpe oder eine Verstopfung des
Verdampfers zu verhindern. Der Wasserfilter muss in regel-
mäßigen Abständen gereinigt werden. Siehe auch "Wartung"
auf Seite 14.

13 Wassertemperaturfühler

Zwei Temperaturfühler bestimmen die Wassereintrittstemperatur
(13a) und die Wasseraustrittstemperatur (13b).

14 Kabeleinlass des Digitalreglers

15 Netzanschluss

16 OP10 Heizkabel (Option, nicht abgebildet)

Das Heizkabel ist um die Rohrleitung gewickelt und schützt den
Verdampfer und den Wasserkreislauf in der Einheit bei kalten
Außentemperaturen vor dem Einfrieren.

Schutzvorrichtungen

17 Strömungsschalter

Der Strömungsschalter prüft den Durchfluss im Wasserkreislauf
und schützt den Wärmetauscher vor dem Einfrieren und die
Pumpe vor Beschädigung. Bei nicht erreichtem Mindest-
durchfluss wird die Einheit abgeschaltet.

18 Druckminderventil

Das Druckminderventil verhindert übermäßigen Wasserdruck im
Wasserkreislauf (≥3 Bar).

Bauteile des Schaltkastens

19 Kabelbinderhalterungen

Die Kabelbinderhalterungen ermöglichen die Befestigung der
bauseitigen Verkabelung mit Kabelbinder an den Schaltkasten,
um Zugentlastung sicherzustellen.

20 Klemmenblock

Der Klemmenblock ermöglicht einen einfachen Anschluss der
bauseitigen Verkabelung.

INSTALLATION DER EINHEIT

Auswahl des Installationsortes

Allgemeine Vorgaben

■ Die Einheit ist für die Installation an einem Außenstandort
konstruiert.

■ Wählen Sie einen Ort aus, der stabil genug ist das Gewicht zu
tragen und die Erschütterung der Einheit auszuhalten, wo der
Betriebslärm nicht verstärkt wird.

■ Obwohl das von der Einheit erzeugte Geräusch während des
Betriebs niedrig ist, vermeiden Sie eine Installation in der Nähe
von Orten, wo sogar niedrige Geräuschpegel störend sein
können (z.B. Schlafzimmerfenster, Terrassen).

■ Wählen Sie einen Standort aus, an dem die heiße Luft, die von
der Einheit abgeleitet wird, keine Störung verursacht.

■ Es muss genügend Platz vorhanden sein für die Luftzirkulation
und es dürfen sich keine Hindernisse um den Lufteinlass und -
auslass befinden (siehe "Installation in der Nähe einer Wand
oder einem Hindernis" auf Seite 4).

■ Die Möglichkeit eines entzündlichen Gaslecks an einem nahe
gelegenen Platz darf an diesem Ort nicht vorhanden sein. 

■ Installieren Sie die Einheit und die Netzkabel mindestens 3 m
entfernt von Fernseh- und Radiogeräten. Dies soll Bild- und
Tonstörungen verhindern.

■ In Küstengebieten oder anderen Orten mit salzhaltiger
Atmosphäre kann Korrosion die Betriebsdauer der Außeneinheit
verkürzen. Verhindern Sie, dass die Einheit direkt dem Wind
ausgesetzt ist, der vom Meer kommt.

■ Da Kondensat aus der Außeneinheit strömt, stellen Sie nichts
unter die Einheit, das fern von Feuchtigkeit gehalten werden
muss.

Installation in der Nähe einer Wand oder einem
Hindernis

■ Wo eine Wand oder ein anderes Hindernis sich im Weg des
Lufteinlasses oder Luftstromauslasses der Einheit befindet,
müssen die in den Abbildungen angegebenen Abstände
eingehalten werden.

■ Die Wandhöhe an der Auslassseite muss 1200 mm oder
weniger betragen.

20

19

■ Achten Sie darauf entsprechende Maßnahmen zu
ergreifen, um zu verhindern, dass die Außeneinheit
von Kleintieren als Unterschlupf verwendet wird.

■ Kleintiere, die in Kontakt mit Elektroteilen kommen,
können Funktionsstörungen, Rauch oder Brand
verursachen. Weisen Sie den Kunden darauf hin, den
Bereich um die Einheit sauber zu halten.

Seitenansicht Draufsicht

>100

>350

≤≤1
20

0

>50

>100 >350
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Standortauswahl in kaltem Klima

■ Vermeiden Sie das Ausgesetztsein durch Wind:
• Installieren Sie die Einheit mit ihrer Ansaugseite Richtung

Wand. Installieren Sie die Einheit nie an einem Ort, an dem
die Ansaugseite direkt dem Wind ausgesetzt werden kann.

• Installieren Sie eine Ablenkplatte an der Luftauslassseite der
Einheit.

■ In Gebieten mit starkem Schneefall muss ein Installationsort
gewählt werden, an dem der Schnee den Betrieb der Einheit
nicht beeinträchtigt.

■ Achten Sie darauf, den Wasserkreislauf vor dem Einfrieren zu
schützen. Siehe auch Kapitel "Schutz des Wasserkreislaufs vor
dem Einfrieren" auf Seite 7.

Installationszeichnung der Einheit

Angegebene Abstände müssen eingehalten werden, um einen
optimalen Betrieb der Einheit sicherzustellen. Für leichteren Zugang
zum Zeitpunkt der Installation oder der Wartung, kann die Einheit von
Wänden oder Hindernissen weiter fortgestoßen werden.

Inspektion, Handhabung und Auspacken 
der Einheit

■ Die Einheit ist in einem Karton verpackt, der durch Sicherungs-
bänder gesichert ist.

■ Die Einheit muss bei Anlieferung überprüft werden. Jede
Beschädigung muss unverzüglich der Schadensabteilung des
Spediteurs mitgeteilt werden.

■ Prüfen Sie, ob alle Zubehörteile der Einheit (siehe "Zubehör" auf
Seite 2) enthalten sind.

■ Bringen Sie die Einheit in der Originalverpackung so nahe wie
möglich an den endgültigen Aufstellungsort, um eine Beschädi-
gung während des Transports zu vermeiden.

■ Nach dem Auspacken, kann die Einheit anhand der Griffe an
beiden Seiten der Einheit korrekt positioniert werden.

Wichtige Informationen hinsichtlich des 
verwendeten Kältemittels

Dieses Produkt enthält fluorierte Treibhausgase, die durch das
Kyoto-Protokoll abgedeckt werden. Lassen Sie Gase nicht in die
Atmosphäre ab.

Kältemitteltyp: R410A

GWP(1) Wert: 1975

(1) GWP = Treibhauspotential

Die Kältemittelmenge ist am Typenschild der Einheit angegeben.

Montieren der Einheit

1 Überprüfen Sie die Stärke und Ebenheit der Aufstellungsfläche,
sodass die Einheit nach der Installation keine betriebsbedingten
Vibrationen oder Lärm erzeugt.

2 Stellen Sie sicher, dass die Einheit eben aufgestellt wird.

3 Halten Sie hierzu jeweils 4 Sätze M8- oder M10-Anker-
schrauben, Muttern und Unterlegscheiben bereit (bauseitig).

4 Bringen Sie die Einheit fest mittels der Ankerschrauben gemäß
der Installationszeichnung an. 
Es empfiehlt sich, die Ankerschrauben nur so weit ein-
zuschrauben, dass noch 20 mm Schraubenlänge über der
Einbaufläche verbleiben.

Verlegen der Kondensatleitung

Wenn Kondensatleitungen verlegt werden müssen, befolgen Sie
nachstehende Vorgaben.

■ Zwei Kondensatauslässe sind in der Bodenplatte der Einheit
vorgesehen, siehe "Installationszeichnung der Einheit" auf
Seite 5 (Kondensatstopfen und Kondensatschlauch sind
bauseitig).

■ Verwenden Sie in kalten Gebieten keinen Kondensatschlauch
zusammen mit der Einheit. Das Kondensatwasser kann
ansonsten einfrieren und den Ablass verstopfen. Wenn der
Gebrauch eines Kondensatschlauches aus dem einen oder
anderen Grund unerlässlich ist, ist es empfehlenswert, ein
Heizkabel zu installieren, um die Kondensatableitung vor dem
Einfrieren zu schützen.

Wenn Sie die Einheit bei niedrigen Außenumgebungs-
temperaturen betreiben, achten Sie darauf, die nach-
folgend beschriebenen Anweisungen zu befolgen.

Bauen Sie ein großes Vordach.

Bauen Sie einen Sockel.

Installieren Sie die Einheit in ausreichender 
Höhe entfernt vom Boden, so dass die 
Einheit nicht durch den Schnee verdeckt 
wird.

Wartungsfreiraum

1 Befestigungslöcher

2 Kondensatauslässe (Ø18 mm)

3 Wasserzufluss

4 Wasserauslass

580
13769

367

1170>50

330360

350

>100

1 1

3
4

2 20
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Wasserleitung

Überprüfen des Wasserkreislaufs

Zum Anschluss an einen Wasserkreislauf sind die Einheiten mit
einem Wasserzufluss und einem Wasserabfluss ausgestattet. Der
Kreislauf muss von einem zugelassenen Techniker installiert werden
und allen geltenden europäischen und nationalen Vorschriften
entsprechen.

Überprüfen Sie die folgenden Punkte, bevor Sie mit der Installation
der Einheit fortfahren:

■ Zwei Absperrventile werden mit der Einheit geliefert. Um
Service- und Wartungsarbeiten zu erleichtern, installieren Sie
eines am Wasserzufluss und das andere am Wasserabfluss der
Einheit.

■ An allen niedrigen Punkten des Systems müssen Ablaufhähne
angebracht werden, um eine vollständige Entleerung des Kreis-
laufs zu gewährleisten. Zwei Ablaufhähne sind innen an der
Einheit vorgesehen.

■ An allen hohen Punkten des Systems müssen Entlüftungs-
klappen angebracht werden, und zwar an Stellen, die leicht
zugänglich sind. Die Einheit ist innen mit einer automatischen
Entlüftungsvorrichtung ausgestattet. Prüfen Sie, ob das
Entlüftungsventil nicht zu fest angezogen ist, so dass die auto-
matische Luftfreigabe im Wasserkreislauf weiterhin möglich ist. 

■ Achten Sie darauf, dass die Komponenten, die in der bau-
seitigen Rohrleitung installiert werden, dem Wasserdruck
standhalten können.

Prüfen Sie die Wassermenge und den Vordruck
des Ausdehnungsgefäßes

Die Einheit ist mit einem Ausdehnungsgefäß mit 6 Liter ausgestattet,
das über einen vorgegebenen Vordruck von 1 Bar verfügt.

Um einen korrekten Betrieb der Einheit zu gewährleisten, muss der
Vordruck des Ausdehnungsgefäßes eventuell eingestellt werden und
die Mindest- und Höchstwassermenge muss geprüft werden.

1 Prüfen Sie, ob die Gesamtwassermenge in der Anlage
mindestens 10 l beträgt:

2 Bestimmen Sie anhand nachfolgender Tabelle, ob der Vordruck
des Ausdehnungsgefäßes eingestellt werden muss.

3 Bestimmen Sie mithilfe der Tabelle und den nachfolgenden
Anweisungen, ob die Gesamtwassermenge in der Anlage unter
der maximal zulässigen Wassermenge liegt.

Berechnen Sie den Vordruck des Ausdehnungsgefäßes

Der Vordruck (Pg), der eingestellt werden muss, ist abhängig von der
maximalen Höhendifferenz (H) der Anlage und wird wie nachfolgend
berechnet:

Pg=(H/10+0,3) Bar

Prüfen Sie die maximal zulässige Wassermenge.

Gehen Sie wie folgt vor, um die maximal zulässige Wassermenge im
gesamten Kreislauf zu bestimmen:

1 Bestimmen Sie für den berechneten Vordruck (Pg) die ent-
sprechende maximale Wassermenge mithilfe des nach-
folgenden Schaubilds.

2 Prüfen Sie, ob die Gesamtwassermenge im gesamten Wasser-
kreislauf niedriger als dieser Wert ist.

Wenn dies nicht der Fall ist, ist das Ausdehnungsgefäß innerhalb der
Einheit zu klein für die Anlage.

Beispiel 1

Ein Wärmepumpenmodell wird 5 m unter dem höchsten Punkt im
Wasserkreislauf installiert. Die Gesamtwassermenge im Wasser-
kreislauf beträgt 100 l.

In diesem Beispiel ist keine Maßnahme oder Einstellung erforderlich.

Die Einheit darf nur in einem geschlossenen Wasser-
system verwendet werden. Der Einsatz in einem offenen
Wasserkreislauf kann zu übermäßiger Korrosion der
Wasserleitungen führen.

HINWEIS Bei den meisten Klimageräten zeigt diese
Mindestwassermenge ein zufrieden stellendes
Ergebnis.

Bei kritischen Prozessen oder in Räumen mit
einer hohen Wärmebelastung, kann dennoch eine
zusätzliche Wassermenge erforderlich sein.

Höhen-
differenz der 

Anlage (a)

(a) Höhendifferenz der Anlage: Höhenunterschied (m) zwischen dem höchsten 
Punkt des Wasserkreislaufs und der Einheit. Wenn die Einheit sich am höchsten 
Punkt der Anlage befindet, wird die Höhe der Anlage mit 0 m berücksichtigt.

Wassermenge

≤300 l (EWAQ)
≤170 l (EWYQ)

>300 l (EWAQ)
>170 l (EWYQ)

≤7 m Keine Einstellung des 
Vordrucks erforderlich.

Erforderliche Maßnahmen:
• der Vordruck muss 

verringert werden, 
berechnen Sie gemäß 
"Berechnen Sie den 
Vordruck des 
Ausdehnungsgefäßes"

• prüfen Sie, ob die Wasser-
menge niedriger ist als die 
maximal zulässige Wasser-
menge (verwenden Sie 
nachfolgendes Schaubild)

>7 m

Erforderliche Maßnahmen:
• der Vordruck muss erhöht 

werden, berechnen Sie 
gemäß "Berechnen Sie 
den Vordruck des 
Ausdehnungsgefäßes"

• prüfen Sie, ob die Wasser-
menge niedriger ist als die 
maximal zulässige 
Wassermenge (verwenden 
Sie nachfolgendes 
Schaubild)

Das Ausdehnungsgefäß der 
Einheit ist zu klein für die 
Anlage.

= Vordruck

= Maximale Wassermenge
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Beispiel 2

Ein Wärmepumpenmodell wird 4 m unter dem höchsten Punkt im
Wasserkreislauf installiert. Die Gesamtwassermenge im Wasser-
kreislauf beträgt 190 l.

Ergebnis: 

■ Da 190 l höher ist als 170 l, muss der Vordruck gesenkt werden
(siehe Tabelle oben).

■ Der erforderliche Vordruck ist:
Pg = (H/10 + 0,3) Bar = (4/10 + 0,3) Bar = 0,7 Bar

■ Die entsprechende maximale Wassermenge kann von dem
Schaubild abgelesen werden: circa 200 l.

■ Da die Gesamtwassermenge (190 l) unter der maximalen
Wassermenge (200 l) liegt, ist das Ausdehnungsgefäß aus-
reichend für die Anlage.

Einstellen des Vordrucks des Ausdehnungs-
gefäßes

Wenn es erforderlich ist, den vorgegebenen Vordruck des
Ausdehnungsgefäßes (1 Bar) zu ändern, beachten Sie folgende
Vorgaben:

■ Verwenden Sie nur trockenen Stickstoff, um den Vordruck des
Ausdehnungsgefäßes einzustellen.

■ Unangemessene Einstellung des Vordrucks des Ausdehnungs-
gefäßes führt zu einer Fehlfunktion des Systems. Deshalb sollte
der Vordruck nur von einem zugelassenen Monteur eingestellt
werden.

Anschließen des Wasserkreislaufs

Die Wasseranschlüsse müssen gemäß der Installationszeichnung
(im Lieferumfang) unter Berücksichtigung der Wasserein- und
-auslässe installiert werden. 

Gelangt Schmutz in den Wasserkreislauf, kann es zu Störungen
kommen. Beachten Sie daher bitte alles Folgende, wenn Sie den
Wasserkreislauf anschließen:

■ Verwenden Sie nur saubere Rohrleitungen.

■ Halten Sie beim Entgraten das Rohrende nach unten.

■ Dichten Sie das Rohrende ab, wenn Sie es durch eine Wand-
öffnung schieben, damit weder Staub noch Schmutz hinein
gelangen können.

■ Verwenden Sie für das Abdichten der Anschlüsse ein gutes
Gewinde-Dichtungsmittel. Die Abdichtung muss den Drücken
und den Temperaturen des Systems standhalten können, es
muss ebenfalls beständig sein gegenüber dem verwendeten
Glykol im Wasser.

■ Achten Sie darauf wenn Sie Metallrohre verwenden die nicht
aus Messing sind, beide Materialien gegenseitig zu isolieren,
um galvanische Korrosion zu verhindern.

■ Weil Messing ein weiches Material ist, muss geeignetes
Werkzeug für den Anschluss des Wasserkreislaufs verwendet
werden. Ungeeignetes Werkzeug verursacht Beschädigungen
an den Rohren.

■ Zur Erleichterung der Installation den Abstand zwischen den
Absperrventilen vergrößern.

Installationsbeispiel

Schutz des Wasserkreislaufs vor dem Einfrieren

Frost kann die Einheit beschädigen. Aus diesem Grund muss der
Wasserkreislauf bei kälterem Klima mittels eines Heizkabels
geschützt werden oder wenn Glykol dem Wasser hinzugefügt wird.

Bei einem Heizkabel

1 Achten Sie darauf, dass die Einheit mit der Option Heizkabel
ausgestattet ist. (Die Anschlüsse des werkseitig montierten
Heizkabels sind an den Klemmen 4/5 im Schaltkasten
vorzunehmen).

2 Installieren Sie ein Heizkabel (bauseitig) an der bauseitigen
Außenrohrleitung. Die Stromversorgungsanschlüsse für dieses
Heizkabel müssen an den Klemmen 4/5 im Schaltkasten
vorgenommen werden, vorausgesetzt dieser Heizkabeltyp ver-
braucht nicht mehr als 200 W.

Passen Sie auf, dass Sie die Rohrleitung der Einheit nicht
verformen, indem Sie übermäßige Kraft beim Anschluss
der Rohrleitung anwenden.

1 Befestigen der Rohrleitung der Einheit

2 Anschließen des Absperrventils

3 Wassereinlass

4 Wasserauslass

5 Runde Anschlussdose 2 x 1", Weiblich BSP (bauseitig zu 
liefern)

6 1" Männlich BSP, Rohrende (bauseitig zu liefern)

Für den Betrieb des Heizkabels, muss die Einheit mit
Strom versorgt werden und der Hauptlastschalter
muss eingeschaltet sein. Schalten Sie aus diesem
Grund nie die Stromversorgung und niemals den
Hauptlastschalter für längere Zeit während kalten
Zeiträumen ab.

Falls dieser Heizkabeltyp mehr als 200 W verbraucht,
muss dieses Heizkabel an einen separaten Netz-
anschluss angeschlossen werden und nicht an die
Heizkabel-Klemmen 4/5!

1 5

2

4
3

6

4 3
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Bei Glykol

Abhängig von der zu erwartenden niedrigsten Außentemperatur,
muss darauf geachtet werden, dass das Wassersystem mit einer
gewogenen Glykolkonzentration aufgefüllt wird, wie in nachstehender
Tabelle aufgeführt. 

Siehe auch "Prüfungen vor der Inbetriebnahme" auf Seite 11.

Erstinbetriebnahme bei niedrigen Umgebungs-
temperaturen

Einfüllen von Wasser

1 Schließen Sie die Wasserversorgung an das Abfluss- und
Füllventil an (siehe "Hauptkomponenten" auf Seite 3).

2 Füllen Sie mit Wasser auf, bis das Manometer einen Druck von
ca 2,0 Bar anzeigt. Evakuieren Sie möglichst viel Luft im
Kreislauf mithilfe der Entlüftungsventile.

Isolierung der Rohrleitungen

Der Außen- und Innenteil des Wasserkreislaufs muss isoliert werden,
um Kondensation während des Kühlbetriebs und Reduktion der
Kühl- und Heizleistung zu verhindern.

Bauseitige Verkabelung

Innenverkabelung - Teileübersicht

Beziehen Sie sich auf den der Einheit beiliegenden Innen-
Elektroschaltplan (obere Abdeckung innen an der Einheit). Die
verwendeten Abkürzungen sind nachfolgend aufgeführt:

Zugänglicher Schaltkasten

A1P........................ Hauptleiterplatte

A2P........................ Digitalregler an der Leiterplatte (innen)

E5H........................ Heizkabel (nur bei Modellen mit Heizkabel 
(Option OP10))

E6H........................ Bauseitig geliefertes Heizkabel (nur bei Modellen 
mit Heizkabel (Option OP10))

FU1........................ Sicherung 3,15 A T 250 V

FU2........................ Sicherung 5 A 250 V (nur bei Modellen mit 
Heizkabel (Option OP10))

K1M ....................... Relais (nur bei Modellen mit Heizkabel 
(Option OP10))

M1P ....................... Pumpe

Q1DI ...................... Erdschluss-Stromunterbrecher

R1T........................ Wärmetauscher-Thermistor am Wasseraustritt 

R3T........................ Kältemittel auf der Flüssigkeitsseite des 
Thermistors

R4T........................ Thermistor am Wasserzufluss

S1L ........................ Strömungsschalter

S1M ....................... Hauptschalter

SS2........................ DIP-Schalter

TR1........................ Transformator 24 V für Leiterplatte

X10A, X15A........... Stecker

X17A~X20A........... Stecker

X1A, X2A............... Stecker

X4A, X5A............... Stecker

X7A, X8A............... Stecker

X3M ....................... Klemmenleiste

Nicht zugänglicher Schaltkasten

AC1, AC2............... Stecker

E1, E2.................... Stecker

FU1........................ Sicherung 30 A 250 V

Mindestaußentemperatur 0°C –5°C –10°C –15°C

Ethylenglykol 10% 15% 25% 35%

Propylenglykol 10% 15% 25% 35%

HINWEIS Um sicherzustellen, dass die Einheit so bald wie
möglich innerhalb ihres Betriebsbereichs betrieben
wird (Wassertemperatur >30°C), muss die Last
während des Anlaufs so viel wie möglich reduziert
werden. Sie können dies bewerkstelligen, indem Sie
die Ventilatoren der Ventilator-Konvektoren aus-
schalten, bis die Wassertemperatur auf 30°C
angestiegen ist.

HINWEIS ■ Während des Füllvorgangs kann es eventuell
nicht möglich sein, die gesamte Luft im System zu
evakuieren. Die verbleibende Luft wird durch die
automatischen Entlüftungsventile während der
ersten Betriebsstunden des Systems evakuiert.
Ein zusätzliches Auffüllen mit Wasser kann
danach erforderlich sein.

■ Der Wasserdruck der am Manometer angezeigt
wird, kann je nach Wassertemperatur schwanken
(höherer Druck bei höherer Wassertemperatur).
Der Wasserdruck muss jedoch jederzeit über
0,3 Bar liegen, um zu vermeiden, dass Luft in den
Kreislauf gelangt.

■ Die Einheit kann überschüssiges Wasser über
das Druckminderventil ableiten.

■ Alle bauseitigen Kabel und Komponenten müssen
von einem zugelassenen Elektriker installiert werden
und den jeweiligen europäischen und nationalen
Vorschriften entsprechen.

■ Die Verkabelung muss gemäß den unten auf-
geführten Anweisungen und dem Elektroschaltplan
durchgeführt werden, der der Einheit beiliegt.

■ Es muss ein eigener Netzanschluss vorhanden sein.
Schließen Sie auf keinen Fall andere Geräte an diese
Netzleitung an.

■ Achten Sie darauf, einen Erdungsanschluss her-
zustellen. Erden Sie das Gerät nicht über eine
Energieleitung, einen Überspannungsableiter oder ein
Telefon. Ist das Gerät nur unzureichend geerdet, kann
es zu elektrischem Schlag kommen.

■ Installieren Sie unbedingt einen Erdschluss-
Stromunterbrecher. Diese Einheit verwendet einen
Inverter, das heißt, dass ein Erdschluss-
Stromunterbrecher tor der hohe Oberschwingungen
handhaben kann, verwendet werden muss, um
Fehlfunktionen des Erdschluss-Stromunterbrechers
selbst zu verhindern.

■ Verwenden Sie einen allpoligen Abschalter mit einer
Kontakttrennung von mindestens 3 mm zwischen
allen Polen.
Installationsanleitung
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FU2,FU3 ................ Sicherung 3,15 A 250 V

HR1,HR2 ............... Stecker

L............................. Spannungsführend

L1R........................ Reaktor

LED A .................... Signallampe

M1C....................... Verdichtermotor

M1F ....................... Lüftermotor

MRC/W.................. Magnetrelais

MRM10,MRM20 .... Magnetrelais

N ............................ Neutral

PCB1,2 .................. Leiterplatte

PM1 ....................... Spannungsmodul

Q1L........................ Überlastschutzeinrichtung

R1T~R3T............... Thermistor

S2~S102................ Stecker

SA2........................ Überspannungsschutz

SHEET METAL ...... Befestigungsplatte für Klemmenleiste

SW1....................... Zwangsbetrieb EIN/AUS Schalter

SW4....................... Lokaler Einstellschalter

U, V, W, X11A......... Stecker

V2,V3,V5,V6,V11... Varistor

X1M, X2M.............. Klemmenleiste

Y1E........................ Elektronisches Expansionsventil

Y1R........................ Umkehr-Magnetventil

Z1C~Z4C............... Ferritader

Hinweise

............... Bauseitige Verkabelung

................. Klemmenleiste

......................... Stecker

......................... Klemme

.......................... Sicherheitserdung

(1) Dieser Elektroschaltplan ist nur gültig für die Außeneinheit.

(4) Schließen Sie die Schutzvorrichtung Q1L, S1L nicht während des
Betriebs der Einheit kurz.

Bauseitige Verkabelungsvorgaben

Anlage gemäß EN/IEC 61000-3-12(1)

■ Die bauseitige Verkabelung an der Einheit muss am Klemmen-
block innen am Schaltkasten vorgenommen werden. Um
Zugang zum Klemmenblock zu haben, nehmen Sie die obere
Abdeckung der Einheit und die Wartungsblende des Schalt-
kastens ab, siehe "Einheit öffnen" auf Seite 3. 

■ Die Kabelbinderhalterungen sind an der Seite des Schalt-
kastens vorgesehen. Befestigen Sie alle Kabel mithilfe der
Kabelbinder, um Zugentlastung vorzusehen.

■ Die rückseitige Abdeckung der Einheit ist mit 2 Öffnungen aus-
gestattet, um das Kabel des Digitalreglers (kleinste Öffnung)
und das Netzversorgungskabel (größte Öffnung) in die Einheit
zu führen. Siehe "Hauptkomponenten" auf Seite 3.

Achten Sie darauf doppelt isolierte Kabel zu verwenden oder die
Kabel außerhalb der Einheit in einem Schutzrohr zu verlegen,
um Beschädigung an den Kabeln durch Reibung an der Basis
der Einheit zu vermeiden.

■ Das Netzkabel muss gemäß den örtlichen und nationalen
Vorschriften ausgewählt werden.

Anschließen der Stromversorgung

1 Schließen Sie die Starkstromeinspeisung mithilfe des ent-
sprechenden Kabels an die Klemmen L und N am
Hauptlastschalter innen im Schaltkasten an.

2 Schließen Sie die Erdungsleitung (gelb/grün) an die Erdungs-
schraube an der Montageplatte des Schaltkastens an. 

3 Befestigen Sie das Kabel mit Kabelbinder an den Kabelbinder-
halterungen, um Zugentlastung sicher zu stellen.

Hinweis: nur die entsprechende bauseitige Verkabelung wird
angezeigt.

Installation des Digitalreglers

Die Einheit ist mit einem Digitalregler ausgestattet, der die Inbetrieb-
nahme, die Anwendung und die Wartung der Einheit besonders
bedienerfreundlich macht. Befolgen Sie dieses Installations-
verfahren, bevor Sie den Regler in Betrieb nehmen.

Verkabelungsspezifikationen

Montage

1 Entfernen Sie das vordere Teil des Digitalreglers.

Stecken Sie einen Schlitzmutterndreher in
die Schlitze (1) im rückwärtigen Teil des
Digitalreglers und entfernen Sie das
vordere Teil des Digitalreglers.

2 Befestigen Sie den Digitalregler auf einem
ebenen Untergrund. 

BLK : Schwarz GRY : Grau VIO : Violett

BLU : Blau PNK : Rosa WHT : Weiß

BRN : Braun ORG : Orange YLW : Gelb

GRN : Grün RED : Rot

Wenn Sie die Kabel innerhalb der Einheit befestigen,
achten Sie darauf, dass die Kabel weder Pumpe noch
Kältemittelleitung berühren.

(1) Festlegung gemäß europäischer/internationaler technischer Norm für die 
Grenzen von Stromoberschwingungen erzeugt von an öffentlichen Nieder-
spannungssystemen angeschlossenen Anlagen mit Eingangsströmen von 
>16 A und ≤75 A pro Phase.

Schalten Sie die Stromversorgung aus, bevor Sie
Anschlüsse vornehmen.

HINWEIS Für den leichten Anschluss der Kabel, muss der
rückwärtige Teil des Schalters gelöst werden,
indem der Hebel eine Viertel Umdrehung gedreht
wird und der rückwärtige Teil des Schalters dann
abgezogen wird.

Verkabelungsspezifikation Wert

Typ zweiadrig

Abschnitt 0,75–1,25 mm2

Maximale Länge 500 m

HINWEIS Die Verkabelung für den Anschluss ist nicht enthalten.

Der Digitalregler, geliefert als Bausatz, muss innen
montiert werden.

1
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3 Verdrahten Sie die Einheit.

Schließen Sie die Klemmen oben am vorderen Teil des Digital-
reglers und die Klemmen innen an der Einheit (P1 bis 6, P2 bis
7) an.

4 Befestigen Sie den oberen Teil des Digitalreglers wieder.

Befestigen Sie zuerst die Clips auf der
Unterseite.

Fernregelung EIN/AUS und
Kühl-/Heizmöglichkeiten

Die Fernbedienung der Einheit kann über
einen spannungsfreien Kontakt erfolgen. Die
Einheit läuft je nach Einstellung des Digitalreglers im Kühl- oder
Heizbetrieb.

Anschluss des Thermostatkabels

Der Anschluss des Thermostatkabels ist abhängig von der
Anwendung.

Siehe auch "Typisches Inbetriebnahmebeispiel" auf Seite 2.

Thermostatanforderungen

■ Kontaktspannung: 230 V.

Vorgehensweise

1 Schließen Sie das Thermostatkabel an die dazugehörigen
Klemmen, wie im Elektroschaltplan dargestellt.

2 Befestigen Sie das Kabel mit Kabelbinder an den Kabelbinder-
halterungen, um Zugentlastung sicher zu stellen.

Nachfolgende Tabelle fasst die erforderliche Konfiguration und die
Thermostatverkabelung am Klemmenblock im Schaltkasten
zusammen. Der Pumpenbetrieb ist in der dritten Spalte aufgelistet.
Die letzten drei Spalten zeigen an, ob folgende Funktionalität an der
Benutzerschnittstelle (UI) verfügbar ist oder durch den Thermostat
(T) gehandhabt wird:

• Raumheizung oder Kühlung ein/aus (o)
• Umschaltung Heizen/Kühlen (=)
• Programmuhren Heizen und Kühlen (pr)

HINWEIS Achten Sie darauf, dass Sie den unteren Teil des
Digitalreglers nicht durch zu festes Anziehen der
Montageschrauben verbiegen.

1 Kaltwassereinheit

2 Rückwärtiger Teil des Digitalreglers

3 Vorderer Teil des Digitalreglers

4 Verdrahtung von hinten

5 Verdrahtung von oben

6 Schneiden Sie den Teil für die Durchführung der Verdrahtung 
mit einer Kneifzange oder dergl. aus.

HINWEIS ■ Verlegen Sie die Verdrahtung von den Netz-
kabeln entfernt, um Störgeräusche zu
vermeiden (externe Störgeräusche).

■ Isolieren Sie den Teil, der in
das Gehäuse des Digital-
reglers eingeführt wird,
ab ( l  ).

Achten Sie beim Befestigen darauf, dass Sie die
Kabel nicht einklemmen.

P1P2

1 1

6

2

3

4 5

P1P2

1

Thermostat Heizen/Kühlen Fernregelung EIN/AUS

HINWEIS ■ Wenn ein Raumthermostat an die Einheit
angeschlossen wird, sind die Programmuhren
Heizen und Kühlen nie verfügbar. Die anderen
Programmuhren sind nicht betroffen. Weitere
Einzelheiten über die Programmuhren finden Sie
im Bedienungshandbuch.

■ Wenn ein Raumthermostat an die Einheit
angeschlossen wird und die Taste = oder die
Taste o gedrückt wird, blinkt die zentrale
Steuerungsanzeige e um anzuzeigen, dass der
Raumthermostat Priorität hat und den Ein-/Aus-
Betrieb und den Umschaltbetrieb regelt.

Thermostat Konfiguration
Pumpen-
betrieb oooo ==== pppprrrr

Kein Thermostat Kabel: ein, wenn die 
Einheit ein-
geschaltet ist

UI UI UI

Thermostat mit 
Schalter Heizen/
Kühlen

Kabel: ein, wenn 
Heizen oder 
Kühlen durch 
den Raum-
thermostat 
angefordert 
wird

T T —

Fernregelung 
EIN/AUS

Kabel: ein, wenn die 
Fernregelung 
eingeschaltet 
ist

T — —

th = Thermostatkontakt
C = Kühlungskontakt
H = Heizungskontakt
N = neutral

H C

Terminal block

H C

th

N
8 9 10

Terminal block

H C

sw

N
8 9 10

Terminal block

H C N
8 9 10

H C

Terminal block

H C

th

N
8 9 10

Terminal block

H C

sw

N
8 9 10
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INBETRIEBNAHME UND KONFIGURATION

Prüfungen vor dem ersten Betrieb

Prüfungen vor der Inbetriebnahme (vor der Erst-
inbetriebnahme oder bei einem Neustart nach längerem Stillstand)

Überprüfen Sie nach der Installation der Einheit und vor dem
Einschalten des Leistungsschalters folgende Punkte:

1 Bauseitige Verdrahtung

Vergewissern Sie sich, dass die bauseitige Verkabelung gemäß
den Anweisungen und Vorgaben unter "Bauseitige Verkabelung"
auf Seite 8 ausgeführt wurde.

2 Innenverkabelung

Überprüfen Sie den Schaltkasten optisch auf lose Verbindungen
oder beschädigte elektrische Bauteile.

3 Verankerung

Prüfen Sie, ob die Einheit korrekt befestigt ist, um anormale
Geräusche und Vibrationen zu vermeiden.

4 Beschädigte Ausrüstung

Überprüfen Sie die Einheit innen auf beschädigte Teile oder
zusammengedrückte Rohrleitungen. 

5 Austritt von Kältemittel

Überprüfen Sie das Innere der Einheit auf austretendes Kälte-
mittel. Verständigen Sie bitte Ihren Daikin-Händler, falls ein
Kältemittelleck besteht.

6 Anschlussspannung

Überprüfen Sie die Netzspannung auf der Verteilertafel. Die
Spannung muss mit der auf dem Typenschild der Einheit
angegebenen Spannung übereinstimmen.

7 Absperrventile

Achten Sie darauf, dass die Absperrventile korrekt installiert und
vollständig geöffnet sind.

8 Wasserdruck

Stellen Sie sicher, dass die Einheit mit Wasser gefüllt wird und
dass der Wasserdruck ungefähr 2,0 Bar beträgt.

9 Schutz vor dem Einfrieren

Achten Sie darauf, dass die Einheit in kälterem Klima
(Umgebungstemperatur kann unter 0°C sinken), vor dem
Einfrieren geschützt wird mittels eines Heizkabels oder wenn
dem Wasser Glykol hinzugefügt wird.

Siehe auch "Schutz des Wasserkreislaufs vor dem Einfrieren"
auf Seite 7.

Einschalten der Einheit

1 Schalten Sie den Hauptlastschalter innen an der Einheit ein.

2 Wenn die Stromversorgung der Einheit eingeschaltet ist, wird
"88" am Digitalregler während seiner Initialisierung angezeigt,
was insgesamt 10 Sekunden dauern kann. Während diesem
Vorgang kann der Digitalregler nicht betrieben werden.

Einstellung der Pumpendrehzahl

Die Pumpendrehzahl kann an der Pumpe ausgewählt werden (siehe
"Hauptkomponenten" auf Seite 3). 

Die Standardeinstellung ist die höchste Drehzahl (III). Wenn der
Wasserdurchfluss im System zu hoch ist (z.B. Geräusch des
laufenden Wassers in der Anlage), kann die Drehzahl gesenkt
werden (I oder II).

Der verfügbare externe statische Druck (ESP, angegeben in mH2O)
in Bezug auf den Wasserdurchfluss (l/min) ist im nachfolgenden
Schaubild dargestellt.

Schalten Sie die Stromversorgung aus, bevor Sie
Anschlüsse vornehmen.

3
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Bauseitige Einstellungen

Die Einheit muss durch den Monteur konfiguriert werden, um der
Installationsumgebung zu entsprechen (Außenklima, etc.) und dem
Fachwissen des Benutzers. Dazu sind eine Anzahl so genannter
bauseitiger Einstellungen verfügbar. Diese bauseitigen Einstellungen
sind über den Digitalregler zugänglich und programmierbar.

Jeder bauseitigen Einstellung wird eine 3-stellige Zahl oder ein Code
zugeordnet, zum Beispiel [1-02], welche an der Anzeige des
Digitalrechners angezeigt wird. Die erste Zahl [1] zeigt den ‚ersten
Code' oder die bauseitige Einstellungsgruppe an. Die zweite und
dritte Zahl [02] zeigen zusammen den 'zweiten Code' an.

Eine Liste aller bauseitigen Einstellungen und Standardwerte ist
unter der "Tabelle bauseitige Einstellungen" auf Seite 13 angegeben.
Wir haben in derselben Liste 2 Spalten zur Erfassung des Datums
und des Werts der geänderten bauseitigen Einstellungen bei einer
Abweichung zum Standardwert vorgesehen.

Eine detaillierte Beschreibung jeder bauseitigen Einstellung ist unter
"Detaillierte Beschreibung" auf Seite 12 beschrieben.

Vorgehensweise

Gehen Sie wie folgt vor, um eine oder mehrere bauseitige Ein-
stellungen zu ändern.

1 Drücken Sie die Taste z mindestens 5 Sekunden, um die
BAUSEITIG EINGESTELLTE BETRIEBSART einzugeben.

Das Bildsymbol $ (3) wird angezeigt. Der aktuell aus-
gewählte bauseitige Einstellungscode wird angegeben ; (2),
mit dem eingestellten Wert :, der rechts angezeigt wird. (1).

2 Drücken Sie die Taste bgi, um den entsprechenden
ersten Code der bauseitigen Einstellung auszuwählen.

3 Drücken Sie die Taste bgj, um den entsprechenden
zweiten Code der bauseitigen Einstellung auszuwählen.

4 Drücken Sie die Taste pfi und die Taste pfj, um
den eingestellten Wert der ausgewählten bauseitigen Ein-
stellung zu ändern.

5 Speichern Sie den neuen Wert, indem Sie die Taste pr

drücken.

6 Wiederholen Sie Schritt 2 bis 4, um die anderen bauseitigen
Einstellungen wie gewünscht zu ändern.

7 Drücken Sie nach Beendigung die Taste z, um die
BAUSEITIGE EINGESTELLTE BETRIEBSART zu verlassen.

Detaillierte Beschreibung

[0] Niveautoleranz des Benutzers

Falls erforderlich, können die für den Benutzer verfügbaren
Funktionen des Digitalreglers begrenzt werden, indem Sie die Anzahl
der Funktionstasten einschränken. Dies kann den Benutzer davon
abhalten, den korrekten Betrieb der Anlage zu unterbrechen.

Drei Niveautoleranzen sind verfügbar (siehe nachfolgende Tabelle).
Schalten zwischen Toleranz 1 (Standard) und Toleranz 2/3 wird
durchgeführt, indem die folgenden 4 Tasten mehr als 5 Sekunden
lang zur gleichen Zeit gedrückt werden (im Normalbetrieb): s, ba,
pfi und pfj. Drücken Sie diese 4 Tasten, um zu
Toleranz 2/3 zu wechseln, drücken Sie erneut 5 Sekunden lang, um
zurück zu Toleranz 1 zu schalten. Wenn Toleranz 2/3 ausgewählt
wird, wird die aktuelle Niveautoleranz – entweder Toleranz 2 oder 3 –
anhand der bauseitigen Einstellung bestimmt [0-00].

■ [0-00] Niveautoleranz des Benutzers: anwendbare Niveau-
toleranzzahl (Toleranz 2 oder 3). Siehe nachfolgende Tabelle.

[1] Wetterabhängiger Sollwert nur bei Modellen mit Wärmepumpe)

Die wetterabhängigen bauseitigen Sollwerteinstellungen bestimmen
die Parameter für den wetterabhängigen Betrieb der Einheit. Wenn
der wetterabhängige Betrieb aktiv ist, wird die Wassertemperatur
automatisch abhängig von der Außentemperatur bestimmt: Kältere
Außentemperaturen resultieren in wärmerem Wasser und
umgekehrt. Während des wetterabhängigen Betriebs, kann der
Benutzer die Zielwassertemperatur um maximal 5°C nach oben oder
unten verstellen. Weitere Einzelheiten über den wetterabhängigen
Betrieb entnehmen Sie der Betriebsanleitung.

■ [1-00] Niedrige Umgebungstemperatur (Lo_A): Niedrige
Außentemperatur.

■ [1-01] Hohe Umgebungstemperatur (Hi_A): Hohe Außen-
temperatur.

■ [1-02] Sollwert bei niedriger Umgebungstemperatur (Lo_Ti):
Sollwassertemperatur bei Austritt, wenn die Außentempera-

HINWEIS Änderungen, die an einer bestimmten bauseitigen
Einstellung vorgenommen werden, werden nur
gespeichert wenn die Taste pr gedrückt wird. Das
Navigieren zu einem neuen bauseitigen Einstellungs-
code oder das Drücken der Taste z verwirft die
durchgeführte Änderung.

2

3
1

HINWEIS ■ Vor der Auslieferung wurden die festgelegten
Werte eingestellt, wie unter "Tabelle bauseitige
Einstellungen" auf Seite 13 dargestellt.

■ Wenn Sie die BAUSEITIG EINGESTELLTE
BETRIEBSART verlassen, wird eventuell "88" an
der LCD-Anzeige des Digitalreglers angezeigt,
während die Einheit sich selbst initialisiert.

Taste

Niveautoleranz

1 2 3

EIN/AUS-TASTE
o

betriebs-
bereit

betriebs-
bereit

betriebs-
bereit

Taste / Wechsel der 
Betriebsart h/c

betriebs-
bereit

betriebs-
bereit

betriebs-
bereit

Taste für sanitäre 
Wasserheizung w – nicht verfügbar –

Tasten für sanitäre 
Temperatureinstellung

wbi

wbj
– nicht verfügbar –

Tasten für 
Temperatureinstellung

bgi

bgj

betriebs-
bereit

betriebs-
bereit

betriebs-
bereit

Taste Zeiteinstellung pf

i

pf

j

betriebs-
bereit

Taste Programm 
<

betriebs-
bereit

Taste Programmuhr 
aktivieren/deaktivieren pr

betriebs-
bereit

betriebs-
bereit

Taste geräuscharmer 
Betrieb s

betriebs-
bereit

Wetterabhängige 
Sollwert-Taste ba

betriebs-
bereit

Taste Kontrolle/
Testbetrieb z

betriebs-
bereit
Installationsanleitung
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tur gleich ist oder unter die niedrige Umgebungstemperatur
fällt (Lo_A). 
Beachten Sie, dass der Wert Lo_Ti höher sein muss als
Hi_Ti, da bei kälteren Außentemperaturen (i.e. Lo_A)
wärmeres Wasser erforderlich ist.

■ [1-03] Sollwert bei hoher Umgebungstemperatur (Hi_Ti):
Sollwassertemperatur bei Austritt, wenn die Außentempera-
tur gleich ist oder über die hohe Umgebungstemperatur
ansteigt (Hi_A). 
Beachten Sie, dass der Wert Hi_Ti niedriger sein muss als
Lo_Ti, da bei wärmeren Außentemperaturen (i.e. Hi_A)
weniger warmes Wasser ausreicht.

[3] Automatischer Neustart

Wenn der Strom nach einem Stromausfall wieder hergestellt wird,
wendet die Funktion automatischer Neustart die Einstellungen der
Benutzerschnittstelle zum Zeitpunkt des Stromausfalls wieder an.

Beachten Sie, dass bei deaktivierter Funktion die Programmuhr nicht
aktiviert wird, wenn die Stromversorgung zur Einheit nach einem
Stromausfall wieder hergestellt wird. Drücken Sie die Taste pr, um
die Programmuhr erneut zu aktivieren.

■ [3-00] Status: bestimmt, ob die Funktion automatischer
Neustart eingeschaltet wird EIN (0) oder AUS (1).

[9] Sollwerte Kühlen und Heizen

Der Zweck dieser bauseitigen Einstellung ist, den Benutzer davon
abzuhalten eine falsche Austrittswassertemperatur (d.h. zu heiß oder
zu kalt) auszuwählen. Dazu kann der für den Benutzer verfügbare
Sollwertbereich der Heiztemperatur und der Kühltemperatur
konfiguriert werden.

■ [9-00] Obere Grenze des Heiz-Sollwerts: maximale Austritts-
wassertemperatur bei Heizbetrieb.

■ [9-01] Untere Grenze des Heiz-Sollwerts: Mindest-Austritts-
wassertemperatur bei Heizbetrieb.

■ [9-02] Obere Grenze des Kühl-Sollwerts: maximale Austritts-
wassertemperatur bei Kühlbetrieb.

■ [9-03] Untere Grenze des Kühl-Sollwerts: Mindest-Austritts-
wassertemperatur bei Kühlbetrieb.

Tabelle bauseitige Einstellungen

Tt Soll-Wassertemperatur

TA Umgebungstemperatur (Außen)

= Wert verändern

Lo_Ti

Lo_A Hi_A TA

Tt

+ 05

00

- 05

Hi_Ti Shift value

HINWEIS Es ist daher empfehlenswert, die Funktion auto-
matischer Neustart aktiviert zu lassen.

Erster 
Code

Zweiter 
Code Einstellungsname

Monteureinstellung 
bei Abweichung zum Standardwert

Standard-
wert Baureihe Stufe EinheitDatum Wert Datum Wert

0 Niveautoleranz des Benutzers

00 Niveautoleranz des Benutzers 3 2 ~ 3 1 —

1 Wetterabhängiger Sollwert

00 Niedrige Umgebungstemperatur (Lo_A) –10 –20 ~ 5 1 °C

01 Hohe Umgebungstemperatur (Hi_A) 15 10 ~ 20 1 °C

02 Sollwert bei niedriger Umgebungstemperatur (Lo_Ti) 40 25 ~ 55 1 °C

03 Sollwert bei hoher Umgebungstemperatur (Hi_Ti) 25 25 ~ 55 1 °C

2 Nicht verfügbar

3 Automatischer Neustart

00 Status 0 (EIN) 0/1 — —

4 Nicht verfügbar

5 Nicht verfügbar

6 Nicht verfügbar

7 Nicht verfügbar

8 Nicht verfügbar

9 Sollwertbereiche Kühlen und Heizen

00 Obere Grenze des Heiz-Sollwerts 55 37 ~ 55 1 °C

01 Untere Grenze des Heiz-Sollwerts 25 25 ~ 37 1 °C

02 Obere Grenze des Kühl-Sollwerts 20 18 ~ 20 1 °C

03 Untere Grenze des Kühl-Sollwerts 5 5 ~ 18 1 °C
EWAQ+EWYQ005~007ACV3P
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Probelauf und Endkontrolle

Der Monteur ist verpflichtet, den korrekten Betrieb der Einheit nach
der Installation zu überprüfen.

Probelauf

1 Drücken Sie die Taste z 4 Mal, so dass das Bildsymbol t
angezeigt wird.

2 Je nach Ausführung der Einheit, muss der Heiz-, Kühlbetrieb
oder beides wie folgt getestet werden (wenn keine Maßnahme
durchgeführt wird, kehrt der Digitalregler nach 10 Sekunden
zum Normalbetrieb zurück oder durch einmaliges Drücken der
Taste z):

• Um den Heizbetrieb zu testen, drücken Sie die Taste h/c,
damit das Bildsymbol h angezeigt wird. Um den Probelauf
zu starten, drücken Sie die Taste o.

• Um den Kühlbetrieb zu testen, drücken Sie die Taste h/c,
damit das Bildsymbol c angezeigt wird. Um den Probelauf
zu starten, drücken Sie die Taste o.

3 Der Probelauf endet automatisch nach 30 Minuten oder wenn
die eingestellte Temperatur erreicht wird. Der Probelauf kann
manuell durch einmaliges Drücken der Taste o gestoppt
werden. Bei fehlerhaften Anschlüssen oder Fehlfunktionen, wird
ein Fehlercode am Digitalregler angezeigt. Der Digitalregler
kehrt ansonsten zum Normalbetrieb zurück.

4 Siehe "Fehlercodes" auf Seite 16 um die Fehlercodes zu
beheben.

Endkontrolle

Bevor Sie die Einheit an den Benutzer übergeben, lesen Sie folgende
Empfehlungen:

■ Schließen Sie alle Abdeckungen der Einheit, nachdem sämt-
liche Installationsarbeiten und erforderlichen Einstellungen vor-
genommen wurden.

■ Die Wartungsklappe des Schaltkastens darf nur von einem
zugelassenen Elektriker zu Wartungszwecken geöffnet werden.

WARTUNG

Um einen optimalen Betrieb der Einheit zu gewährleisten, müssen in
regelmäßigen Abständen eine Reihe von Kontrollen und
Inspektionen der Komponenten und der bauseitigen Verkabelung
durchgeführt werden.

Wird die Einheit zur Klimatisierung eingesetzt, müssen die
beschriebenen Kontrollen mindestens einmal jährlich durchgeführt
werden. Wird die Einheit zu anderen Zwecken eingesetzt, müssen
die Kontrollen alle 4 Monate durchgeführt werden. 

 

Vorsicht, einige Teile der Einheit können extrem heiß werden. 

Kaltwassereinheit

1 Luftwärmetauscher

Entfernen Sie Staub und andere Fremdkörper, die sich auf den
Wärmetauscher-Lamellen angesammelt haben, mit einer Bürste
und einem Gebläse. Blasen Sie aus dem Inneren der Einheit
heraus. Achten Sie dabei darauf, dass Sie die Lamellen nicht
verbiegen oder beschädigen.

2 Lüftermotor

■ Reinigen Sie die Kühlrippen des Motors.

■ Achten Sie auf ungewöhnliche Geräusche. Sind Lüfter oder
Motor beschädigt, verständigen Sie Ihren Daikin-Händler.

3 Wasserdruck

Prüfen Sie, ob der Wasserdruck über 0,3 Bar ist. Fügen Sie
erforderlichenfalls Wasser hinzu.

4 Wasserfilter

Reinigen Sie den Wasserfilter.

5 Wasserdruckminderventil

Prüfen Sie das Druckminderventil auf korrekten Betrieb, indem
Sie den roten Knopf am Ventil gegen den Uhrzeigersinn drehen.

■ Wenn Sie kein klapperndes Geräusch hören, wenden Sie
sich an Ihren örtlichen Daikin-Händler.

■ Falls das Wasser weiterhin aus der Einheit herausläuft,
schließen Sie zuerst die Absperrventile am Einlass und
Auslass. Wenden Sie sich dann an Ihren örtlichen Daikin-
Händler.

Digitalregler

Eine Wartung des Digitalreglers ist nicht erforderlich.

Entfernen Sie den Schmutz mit einem weichen, feuchten Tuch.

HINWEIS Beachten Sie, dass die erforderliche Leistungs-
aufnahme während der ersten Einlaufzeit der Einheit
höher sein kann als die auf dem Typenschild der
Einheit angegebene Leistungsaufnahme. Dieses
Phänomen wird durch den Verdichter verursacht, der
eine Einlaufzeit von 50 Stunden benötigt, bevor er
problemlos funktioniert und eine stabile
Leistungsaufnahme erzielt.

HINWEIS Um den zuletzt behobenen Fehlercode anzuzeigen,
drücken Sie 1 Mal die Taste z. Drücken Sie die Taste
z erneut 4 Mal, um zum Normalbetrieb
zurückzukehren.

Schalten Sie immer den Leistungsschalter auf der
Verteilertafel aus, entfernen Sie die Sicherungen, oder
deaktivieren Sie die Schutzvorrichtungen der Einheit,
bevor Sie Wartungs- oder Reparaturarbeiten durchführen. 

Reinigen Sie die Einheit nie mit unter Druck stehendem
Wasser.
Installationsanleitung
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FEHLERBESEITIGUNG

Dieser Abschnitt enthält nützliche Informationen zur Diagnose und
Behebung möglicher Störungen der Einheit.

Allgemeine Vorgaben

Unterziehen Sie die Einheit einer Sichtprüfung, und achten Sie auf
offensichtliche Defekte wie lose Anschlüsse oder fehlerhafte
Verkabelung, bevor Sie mit der Fehlersuche beginnen.

Lesen Sie sich dieses Kapitel sorgfältig durch, bevor Sie sich an
Ihren Händler wenden. So sparen Sie Zeit und Geld. 

Wurde eine Schutzvorrichtung aktiviert, stellen Sie fest, weshalb die
Schutzvorrichtung aktiviert wurde, bevor Sie sie zurücksetzen. Die
Schutzvorrichtungen dürfen auf keinen Fall überbrückt werden.
Ferner dürfen ihre werksseitigen Einstellungen nicht geändert
werden. Kann die Störungsursache nicht gefunden werden, wenden
Sie sich bitte an Ihren örtlichen Daikin-Händler.

Allgemeine Symptome

Symptom 1: Die Einheit wird eingeschaltet (o LED leuchtet auf), die 
Einheit heizt oder kühlt jedoch nicht wie erwartet

Symptom 2: Die Pumpe gibt Geräusche von sich (Kavitation)

Symptom 3: Das Wasserdruckminderventil öffnet sich.

Symptom 4: Das Wasserdruckminderventil ist undicht.

Achten Sie darauf, dass die Stromzufuhr der Einheit aus-
geschaltet ist, bevor Sie eine Inspektion des Schaltkastens
durchführen.

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFE

Die Temperatureinstellung ist nicht 
korrekt.

Prüfen Sie den Sollwert des Reglers.

Der Wasserdurchfluss ist zu niedrig. • Prüfen Sie, ob alle Absperrventile 
des Wasserkreislaufs vollständig 
offen sind.

• Prüfen Sie, ob der Wasserfilter 
gereinigt werden muss.

• Achten Sie darauf, dass sich keine 
Luft im System befindet 
(entlüften).

• Prüfen Sie am Manometer, ob 
ausreichend Wasserdruck 
vorhanden ist. Der Wasserdruck 
muss >0,3 Bar (Wasser ist kalt), 
>> 0,3 Bar (Wasser ist heiß) 
betragen.

• Prüfen Sie, ob die Einstellung der 
Pumpendrehzahl auf die höchste 
Drehzahl eingestellt ist (III).

• Vergewissern Sie sich, dass das 
Ausdehnungsgefäß nicht defekt 
ist.

• Prüfen Sie, ob der Widerstand im 
Wasserkreislauf nicht zu hoch für 
die Pumpe ist (siehe "Einstellung 
der Pumpendrehzahl" auf 
Seite 11).

Die Wassermenge in der Anlage ist 
zu niedrig.

Achten Sie darauf, dass die 
Wassermenge in der Anlage über 
dem erforderlichen Mindestwert liegt 
(siehe "Prüfen Sie die Wassermenge 
und den Vordruck des 
Ausdehnungsgefäßes" auf Seite 6).

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFE

Es befindet sich Luft im System. Entlüften Sie das System.

Wasserdruck am Pumpeneinlass ist 
zu niedrig.

• Prüfen Sie am Manometer, ob 
ausreichend Wasserdruck 
vorhanden ist. Der Wasserdruck 
muss >0,3 Bar (Wasser ist kalt), 
>> 0,3 Bar (Wasser ist heiß) 
betragen.

• Prüfen Sie, ob das Manometer 
nicht defekt ist.

• Prüfen Sie, ob das 
Ausdehnungsgefäß nicht defekt 
ist.

• Prüfen Sie, ob die Einstellung des 
Vordrucks des Ausdehnungs-
gefäßes korrekt ist (siehe 
"Einstellen des Vordrucks des 
Ausdehnungsgefäßes" auf 
Seite 7).

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFE

Das Ausdehnungsgefäß ist defekt. Tauschen Sie das 
Ausdehnungsgefäß aus.

Die Wassermenge in der Anlage ist 
zu hoch.

Achten Sie darauf, dass die 
Wassermenge in der Anlage unter 
dem maximal zulässigen Wert liegt 
(siehe "Prüfen Sie die Wassermenge 
und den Vordruck des 
Ausdehnungsgefäßes" auf Seite 6).

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFE

Schmutz blockiert den Auslass des 
Wasserdruckminderventils.

Prüfen Sie das Druckminderventil 
auf korrekten Betrieb, indem Sie den 
roten Knopf am Ventil gegen den 
Uhrzeigersinn drehen.
• Wenn Sie kein klapperndes 

Geräusch hören, wenden Sie sich 
an Ihren örtlichen Daikin-Händler.

• Falls das Wasser weiterhin aus 
der Einheit herausläuft, schließen 
Sie zuerst die Absperrventile am 
Einlass und Auslass. Wenden Sie 
sich dann an Ihren örtlichen 
Daikin-Händler.
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Fehlercodes

Wenn eine Schutzvorrichtung aktiviert wird, blinkt die LED des
Digitalreglers und ein Fehlercode wird angezeigt. 

Eine Liste aller Fehler und Abhilfemaßnahmen kann in nach-
stehender Tabelle gefunden werden.

Setzen Sie die Schutzvorrichtung zurück, indem Sie die Einheit AUS
schalten und wieder EIN schalten (durch 2 Mal Drücken der Taste
EIN/AUS des Digitalreglers). Falls diese Vorgehensweise zur
Rückstellung der Schutzvorrichtung nicht erfolgreich ist, wenden Sie
sich an Ihren örtlichen Daikin-Händler.

Fehler-
code Ursache des Ausfalls Abhilfe

80 Ausfall des Thermistors der 
Eintrittswassertemperatur 
(Thermistor des Eintrittswassers 
ist defekt)

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

81 Ausfall des Thermistors der 
Austrittswassertemperatur 
(Sensor der Austrittswasser-
temperatur ist defekt)

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

89 Ausfall der Frostschutzfunktion 
des Wasser-Wärmetauschers 
(aufgrund zu niedrigem 
Wasserdurchfluss)

Siehe Fehlercode 7H.

Ausfall der Frostschutzfunktion 
des Wasser-Wärmetauschers 
(aufgrund mangelndem 
Kältemittel)

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

7H Durchfluss-Störung (Wasser-
durchfluss ist zu niedrig oder 
überhaupt nicht vorhanden, 
erforderlicher Mindestwasser-
durchfluss beträgt 9 l/min)

• Prüfen Sie, ob alle Absperr-
ventile des Wasserkreislaufs 
vollständig geöffnet sind.

• Prüfen Sie, ob der Wasserfilter 
gereinigt werden muss.

• Für Modelle mit Wärme-
pumpe: Vergewissern Sie 
sich, dass die Einheit 
innerhalb ihres Betriebs-
bereichs betrieben wird
- Umgebungstemperatur

>–15°C
- Wassertemperatur >30°C.
Siehe auch 
"Erstinbetriebnahme bei 
niedrigen Umgebungs-
temperaturen" auf Seite 8.

• Achten Sie darauf, dass sich 
keine Luft im System befindet 
(entlüften).

• Prüfen Sie am Manometer, ob 
ausreichend Wasserdruck 
vorhanden ist. Der Wasser-
druck muss >0,3 Bar (Wasser 
ist kalt), >> 0,3 Bar (Wasser 
ist heiß) betragen.

• Prüfen Sie, ob die Einstellung 
der Pumpendrehzahl auf die 
höchste Drehzahl eingestellt 
ist (III).

• Vergewissern Sie sich, dass 
das Ausdehnungsgefäß nicht 
defekt ist.

• Prüfen Sie, ob der Widerstand 
im Wasserkreislauf nicht zu 
hoch für die Pumpe ist (siehe 
"Einstellung der Pumpen-
drehzahl" auf Seite 11).

A1 Defekte Leiterplatte A1P
(in zugänglichem Schaltkasten)

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

A5 Zu niedrige Austrittswasser-
temperatur (Austrittswasser-
temperatur gemessen durch 
R1T ist zu niedrig)

Siehe Fehlercode 7H.

C0 Ausfall des Strömungsschalters 
(Strömungsschalter bleibt 
geschlossen, während die 
Pumpe gestoppt wird).

Prüfen Sie, ob der 
Strömungsschalter nicht durch 
Schmutzpartikel verstopft ist.

C4 Ausfall des Wärmetauscher-
Thermistors (Temperatursensor 
des Wärmetauschers ist defekt)

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

E1 Defekte Leiterplatte A4P
(in nicht zugänglichem 
Schaltkasten)

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

E5 Überlastaktivierung des 
Verdichters

Prüfen Sie, ob die Einheit 
innerhalb ihres Betriebsbereichs 
läuft (siehe "Technische 
Spezifikationen" auf Seite 17).
Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

E6 Ausfall der Verdichter 
Inbetriebsetzung

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

E7 Ausfall der Ventilatorsperre 
(Ventilator ist gesperrt)

Prüfen Sie, ob der Ventilator 
nicht durch Schmutzpartikel 
verstopft ist. Verständigen Sie 
bitte Ihren nächsten Daikin-
Händler, wenn der Ventilator 
nicht verstopft ist.

E8 Überstrom-Ausfall Prüfen Sie, ob die Einheit 
innerhalb ihres Betriebsbereichs 
läuft (siehe "Technische 
Spezifikationen" auf Seite 17).

EA Störung des Kühl-/Heizschalters 
(nur bei Ausführung mit 
Wärmepumpe)

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

F3 Zu hohe Austrittstemperatur 
(z.B. aufgrund Blockierung der 
Außenspule)

Reinigen Sie die Außenspule. 
Wenn die Spule sauber ist, 
verständigen Sie Ihren Daikin-
Händler.

F6 Zu hoher Verflüssigerdruck 
während der Kühlung (z.B. 
wegen der Außenspule, die 
durch Schmutz blockiert ist)

Reinigen Sie die Außenspule. 
Wenn die Spule sauber ist, 
verständigen Sie Ihren Daikin-
Händler.

Zu hoher Verflüssigerdruck 
während der Kühlung (z.B. 
aufgrund der Einheit die 
außerhalb ihres 
Betriebsbereichs läuft)

Prüfen Sie, ob die Einheit 
innerhalb ihres Betriebsbereichs 
läuft (siehe "Technische 
Spezifikationen" auf Seite 17).

FA Hochdruckausfall (aufgrund der 
Einheit, die außerhalb ihres 
Betriebsbereichs läuft)

Prüfen Sie, ob die Einheit 
innerhalb ihres Betriebsbereichs 
läuft (siehe "Technische 
Spezifikationen" auf Seite 17).

H0 Ausfall des Spannungs- und 
Stromsensors (Sensor ist defekt)

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

H9 Ausfall des Außentemperatur-
Thermistors (Außenthermistor ist 
defekt)

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

J3 Ausfall der Thermistor Entladung Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

J6 Der Wärmetauscher-Thermistor 
der Außeneinheit ist defekt oder 
falsch angeschlossen

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

L3 Störung der elektrischen 
Komponenten

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

L4 Störung der elektrischen 
Komponenten

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

L5 Störung der elektrischen 
Komponenten

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

P4 Störung der elektrischen 
Komponenten

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

U0 Ausfall des Kältemittels 
(aufgrund Kältemittelleck)

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

U2 Ausfall der Spannung des 
Hauptstromkreises

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

U4 Ausfall des 
Kommunikationsfehlers

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

U7 Ausfall des 
Kommunikationsfehlers

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

UA Ausfall des 
Kommunikationsfehlers

Wenden Sie sich an Ihren 
nächsten Daikin-Händler.

Fehler-
code Ursache des Ausfalls Abhilfe
Installationsanleitung
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN

Allgemeines

Technische Daten zur Elektrik

Modelle für den reinen Kühlbetrieb Modelle mit Wärmepumpe
EWAQ005ACV3P EWAQ006ACV3P EWAQ007ACV3P EWYQ005ACV3P EWYQ006ACV3P EWYQ007ACV3P

Nennleistung
• Kühlen(a) 5,2 kW 6,0 kW 7,1 kW 5,2 kW 6,0 kW 7,1 kW
• Heizen(b) — — — 6,1 kW 6,8 kW 8,2 kW

Abmessungen H x B x T 805 x 1170 x 360 mm
Gewicht
• Maschinengewicht 100 kg
• Betriebsgewicht 104 kg

Anschlüsse
• Wassereinlass und Wasserauslass 1" MBSP(c)

• Wasserablauf Schlauchnippel 1/2" FBSP(d)

Kältemittel
• Typ R410A
• Füllung 1,7 kg

Ausdehnungsgefäß
• Menge 6 l
• Vordruck 1 Bar
• Maximaler Betriebsdruck (MWP) 3,0 Bar

Pumpe
• Typ Wasser gekühlt
• Drehzahlnummer 3
• Nenn-ESP normal: 25 kPa, hoch: 40 kPa

Geräuschpegel
• Schallleistung 63 dBA 64 dBA 66 dBA 63 dBA 64 dBA 66 dBA
• Schalldruck (bei 1 m Entfernung) 47 dBA 49 dBA 53 dBA 47 dBA 49 dBA 53 dBA

Interne Wassermenge 4 l
Nennwasserdurchfluss 14,3 l/min 17,2 l/min 20,4 l/min 14,3 l/min 17,2 l/min 20,4 l/min
Druckminderventil des Wasserkreislaufs 3 Bar
Betriebsbereich auf der Wasserseite
• Heizen — +25~+55°C
• Kühlen +5~+20°C +5~+20°C

Betriebsbereich auf der Luftseite
• Heizen — –15~+25°C
• Kühlen +10~+43°C +10~+43°C

(a) Die Nennkühlleistungen basieren auf folgenden Eurovent Bedingungen:
Verdampfer: 12°C/7°C
Verflüssiger: 30°C/35°C

(b) Die Nennkühlleistungen basieren auf folgenden Eurovent Bedingungen:
Umgebung: 7°Ctr/6°Cfeucht
Verflüssiger: 30°C/35°C

(c) MBSP = Male British Standard Pipe (Außengewinde, Britischer Standard)
(d) FBSP = Female British Standard Pipe (Innengewinde, Britischer Standard)

Modelle für den reinen Kühlbetrieb Modelle mit Wärmepumpe
EWAQ005ACV3P EWAQ006ACV3P EWAQ007ACV3P EWYQ005ACV3P EWYQ006ACV3P EWYQ007ACV3P

Starkstromleitung
• Phase 1P
• Frequenz 50 Hz
• Spannung 230 V
• Maximaler Betriebsstrom 17,3 A 19 A
EWAQ+EWYQ005~007ACV3P
Kompakter luftgekühlter Kaltwassersatz und kompakte umkehrbare 
Luft-Wasser-Wärmepumpen
4PW33165-1F
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